
559

meinte
!ter Schaden-
„Aer einMe
cn'stellung br¬
ettertm der

te ruhig der
lmd die Thür
sen Schwelle

Schritte zu-
dieser Spuck
>uf den Tod-
->t aus ihren
hm eine asch-

Zeugen noch
ht erhalten?'

ratt und ge-
, seine Hoss-

Kein Wort

!s Menschen
sichtes aus,'
Anwesenden,
furchtbares

petz ist uner-
n wissen und

len?" ftagte

zu melden,'

nichts mehr
ischiedete sich,
eingetretenen

ilten Schlosse
er ihre zarten
und in die
dem großen

est geschlossen
m ansiedeite
wübenindc
Glückes nm
dle Menschen
lienleben bk-

ieichsanzciger
Schwarzen

i Kaiser von

„Hamburger
i des Fürsten
Zeit noch z»
) zur Beim- s
rr noch vor- >
Ächte waren̂
ch zu heben,
s sich gestern
)em Schlosse
won benach-
Sehen kann
: sind, sagen
z Tagen aus

wird aus
dessen, daß
t und die
Philippinen
der hiesigen
ey gestellte»
rbar. Die

gegen das
ivrläusig die

chen Kreise»
Item mitge-
welche de"!
worden ist,

eldung au»
bei Guamca
imerikanische
n rings uni

Der Gmlhiiler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv den Hberamtsbezttk Meuenbüvg.
SS.  Jahrgang.

Nr. 118. Neuenbürg , Samstag den 30 . Juli 1898.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertelj. 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12

Amtliches.
Neuenb ü r g.

Wmeu-cllMg der kür deu Odrrmtsdchrk Ilriiciibiirg
-kltkudm Wmaiiulgeu«dkr die SMnt»z«ri>hem

HauLelsgmnde.
I.

Zufolge Kaiserlicher Verordnung vom 28. März 1892 (Reichsges.-Bl.
S. 339) sind die Bestimmungen der W 4t g, 55 a, 105g, 105 5 Abs. 2,
105e, 105o, 105k, 105k und 105i der Gewerbeordnung(Gesetz vom
1. Juni 1891) für die Handelsgewerbe (nicht auch für die Fabriken,
Werkstätten rc.) am 1. Juli 1892 iu Kraft getreten.

Als „Handelsgewerbe" gilt nicht nur der Groß- lind Kleinhandel,
einschließlich des Hausierhandels, sondernu. a. auch der Geld- und Kredit¬
handel, der Geschäftsbetrieb von Konsum- und anderen Vereinen, die
Leihanstalten, der Zeitungsverlag, die sogenannten Hilfsgewerbe des
Handels rc., z. B. das Kommissionsgeschäftund die Handelslager. Auch
die Thätigkeit des in den Kontoren der Fabriken, Werkstätten ic. beschäftigten
Personals fällt darunter.

Die Beschränkungen des Geschäftsbetriebs für die Handelsgewerbe
gelten nach tz l05g der Gewerbeordnung und tz 3 der Verfügung des
Ministeriums des Innern voni 26. März 1892 in der demselben durch
öie Min.-Verf. v. 14. Oktober 1895 gegebenen Fassung für alle Sonntage
und für folgende nicht auf den Sonntag fallende Festtage: Christfest,
Stephanustag, Neujahrsfest, Erscheinungsfest, Charfreitag, Ostermontag,
Christi Himmelfahrt und Pfingstmontag; für Orte mit überwiegender
katholischer Bevölkerung außerdem: Fronleichnam und Mariä Himmelfahrt.

Am ersten Weihnachts-, Oster- nnd Pfingsttag dürfen Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbeüberhaupt nicht beschäftigt
werden und darf ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen überhaupt
nicht stattfinden. An den übrigen Sonntagen und Festtagen darf die
Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe
und der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen nach tztz 41 n und
j05b Ms. 2 der Gewerbeordnung die Dauer von fünf Stunden nicht
überschreiten und ist nur zulässig vor dem Bormittagsgottesdienst8 bis
9 Uhr vormittags und nach demselben 11 bis 3 Uhr nachmittags.

U.
Bon den Bestimmungen unter I gelten folgende Ausnahmen:

1. An den letzten drei Sonntagen vor Weihnachten und den letzten
zwei Sonntagen vor Ostern ist der Geschäftsbetrieb in allen Ver¬
kaufsstellen und die Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern in allen Handelsgeiverben während acht Stunden und
zwar in der Zeit von 8 bis 9 Uhr vormittags und von I I Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends gestattet.

Eine Erweiterung der Geschäftsstunden für andere Sonn-und Fest¬
tage, an welchen wegen außerordentlicher Anlässe ein größerer
Geschäftsverkehr stattfindet, bleibt besonderer vberamtlicher Verfügung
Vorbehalten.

2.  In den Städten Wildbad und Herrenalb ist außerdem während
der Dauer der Badsaisond. h. in der Zeit vom 1. Mai bis 30.
September an den Sonntagen mit Ausnahme des Pfingstfests der
Geschäftsbetrieb in allen Verkausfsstellen und die Beschäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in allen Handelsgewerben mit
Ausnahme des Kontorpersonals in den Fabriken und Werkstätten
während9 Stunden und zwar von 8 bis 9 Uhr vormittags nnd
von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends gestattet.

Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern, welche länger als 5
Stunden beschäftigt werden, ist entweder an jedem zweiten Sonntag
von morgens6 Uhr bis abends 6 Uhr oder an einem Wochentag

. von morgens6 Uhr bis mittags 12 Uhr oder von mittags 12 Uhr
ms abends 6 Uhr freizngeben.

. Der Verkauf von Backwaren durch die Bäcker, von Konditorei-
erzeugniffen durch die Konditoren, von Fleisch, Wurstwaren und Fett
" f̂fchdie Metzger, von Milch durch die Produzenten und Händler
und der Verkauf von Eis und Mineralwasser, sowie die Beschäftigung
oer Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter bei diesem Verkauf darf

n. am ersten Weihnachts-, Oster- nnd Pfingsttag nur vormittags von
8 bis 9 Uhr nnd abends von 6 bis 7 Uhr, in Wildbad am ersten
Oster- und Pfingsttag vormittags von 7 bis 9 Uhr und abends
von 6 bis 8 Uhr,

b. an den übrigen Sonn - und Festtagen bis vormittags 9 Uhr und
von vormittags 11 Uhr (nach Beendigung des Gottesdienstes)
bis abends7 Uhr

siattfinden.
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern, welche in diesen Handelsgewerben

länger als 5 Stunden, bezw. in Wildbad am ersten Oster- und Pfingsttag
länger als 3 Stunden beschäftigt werden, ist entweder an jedem zweiten
Sonntag, bezw. in Wildbad an dem auf das Oster- nnd Pfingstfest fol¬
genden Sonntag, von morgens6 Uhr bis abends6 Uhr oder an einem der
folgenden Wochentage von morgens 6 Uhr bis mittags 12 Uhr oder von
mittags 12 Uhr bis abends 6 Uhr freizugeben.

Soweit die Bäcker, Konditoren, Metzger und die Verkäufer von
Milch, Eis und Mineralwasser auch mit anderen als den oben genannten
Waren handeln, dürfen sie die letzteren nur in den für die sonstigen
Handelsgewerbe zugelassenen Geschäftsstunden feilhalten und verkaufen.

Der Verkauf von Lebensmitteln und andern Bedarfsgegenständen
für Reisende auf den Bahnhöfen durch die von den Eisenbahnbehörden
zugelassenen Personen untersteht den allgemeinen für den Bezirk gegebenen
Vorschriften über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Zugleich wird
daraus hingewiesen, daß die an öffentlichen Plätzen, Bahnhöfen ic. auf¬
gestellten sog. „Verkaufsautomaten" der Bestimmung des tz 41 a. Gew.O.
unterstehen, wonach bei allen derartigen offenen Verkaufsstellen an Sonn-
und Festtagen jeder Gewerbebetrieb während genau derselben Zeit zu
ruhen hat wie der Geschäftsbetrieb im übrigen Handelsgewerbe.

Für die Arbeiten zur Herstellung von Backwaren, Konditoreiwaren
und Fleisch- und Wurstwaren an Sonn- und Festtagen gelten die hiefür
besonders erlassenen Vorschriften.

III.
1. Auf Apotheken finden die Bestimmungen unter Ziffer I insoweit

keine Anwendung, als dieselben lediglich mit den zu dem Betrieb
einer Apotheke gehörenden Waren handeln. Soweit in Apotheken
auch noch andere Waren verkauft werden, unterliegt dieser Handel
den allgemeinen Vorschriften.

2. Den Bestimmungen unter Z. I. sind ferner nicht unterworfen die
Gast- und Schankwirtschaften und die Verkehrsgewerbe und zwar
sowohl der Personen- als der Frachtverkehr.

Bäcker, Konditoren und Metzger, welche neben ihrem Handwerk
und Handelsgewerbe noch auf Grund einer ihnen Anstehenden
Konzession ein Wirtschaftsgewerbe betreiben, insbesondere Wein,
Bier , Branntwein oder Kaffee ausschänken, dürfen Backwaren,
Konditorwaren, Fleisch- nnd Wurstwaren oder Fett außerhalb der
nach Ziff. II, Nr. 3 für den Verkauf solcher Waren freigelassenen
Zeit zwar an die in der Wirtschaft befindlichen Gäste abgeben, aber
sonst nicht feilhalten oder verkaufen.

Konditoren, welche zum Ausschank von Likör nur in Verbindung
mit dem Verkauf von Waren ihres Gewerbes konzessioniert sind,
dürfen diesen Ausschank außerhalb der für den Verkauf von Konditor¬
waren nach Ziff. II Nr. 3 freigelassenen Zeit nicht ansüben.

3. Friseure nnd Barbiere dürfen die Arbeiten ihres Gewerbes nach
den hiefür besonders erlassenen Vorschriften an den Sonn- und
Festtagen ausüben und dazu mangels anderer Räume auch
diejenigen benützen, welche sie sonst zugleich zu einem Handel mit
irgendwelchen Waren verwenden. Sie dürfen aber in diesen Räumen
zu den Stunden, welche für den Verkauf solcher Waren nichj.
allgemein sreigelassen sind, die letzteren weder feilhalten noch verkaufen

IV.
Das Feilbieten von Waren, Aufkäufen von Waren, Ausstichen von

Warenbestellungen nnd Anbieten gewerblicher Leistungen im Umherziehen
an Sonn- und Festtagen sowohl innerhalb als außerhalb des Wohnorts
und der den Gemeindebezirk des Wohnorts gleichgestellten nächsten Umgebung
ist verboten.

Nach tz 2 der Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
26. März 1892 können aber die Ortsvorsteher einzelnen Personen für
einzelne Sonn- nnd Festtage oder für einen bestimmten kurzen Zeitraum



560

den Verkauf von Eßwaren, anderen als geistigen Getränken und Blumen
im Umherziehen auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen und an andern
öffentlichen Orten außer der Zeit des vormittägigen Hauptgottesdienstes
gestatten.

Weitere Ausnahmen zu gestatten, ist dem Oberamt Vorbehalten.
V.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden nach
tz 146a der Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu 600 im Un¬
vermögensfalle mit Haft bestraft.

Den 29. Juli 1898. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Wildbad.

Verkauf eines Gasthofes.
Der in dir. 108 und 110 dieses Blattes näherbeschriebeneGasthof

zur alten Linde hier, auf welchen ein Angebot von 65 000 ^ vorliegt,
wird am

Donnerstag den 4. August 1898 , nachmittags 3 Uhr
auf dem hiesigen Rathanfe wiederholt zum Verkauf gebracht.

Der Zuschlag erfolgt sofort; Nachgebote werden nicht angenommen.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit

auszuweisen.
Den 27. Juli 1898. Konkursverwalter:

Amtsnotar Oberdörfer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkms-Derfalirril

über das Vermögen der Christine
Bäuerle Lammwirts Witwe in
Schömberg ist nach Vollzug der
Schlußverteilung heute aufgehoben
worden.

Den 29. Juli 1898.
Amtsgerichtsschreiber.

Dietrich.
Neuenbürg.

Weiitt 'Mirft
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß nach der
bestehenden Bestimmung zur Jetztzeit
vor morgens 6 Uhr auf dem Markt
kein Kauf abgeschlossen werden darf.

Den 29. Juli 1898.
Stadtschultheißenamt:

Krivat -Anzeigen.
Neuenbürg.

Ausverkauf.
Wegen Errichtung eines anderen

Geschäftes verkaufe ich mein großes
Musterlager in

Silber- und Golddouble-Ketten
für Herren u. Damen,

Golddonble- und Silber-Broches,
Ringe, Bracelets, Colliers und

Armringe
zu jedem annehmbaren Preise.
— Die feinsten Muster. -

Es ist somit Jedermann die beste
Gelegenheit zum billigsten Einkauf
geboten.

Garantie für jede  Ware.
Albert Meeh

bei der Schloßbrücke.
Schömb erg.

Wegen Wegzugs von hier verkauft
Unterzeichneter sein

Anwesen
bestehend in Wohnhaus mit Scheuer,
Holzremise mit gewölbtem Keller
darunter und Hofraum 2 a 39 qm

1 üa 82 u 76 qm Aecker und
Wiesen auf dem Bühlhof, alles in
gutem Zustand.

Heu und sonstige Felderzeugniffe
können miterworben werden und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

Christian Burger.

Neuenbürg.
Kommenden Sonntag den 31. Juli

mache hier
photographische Aufmhmu.

Karl Blumenthal,
Hofphotograph.

N euen  bü r g.
6—8 tüchtige

Maurer
und

6 Taglöhner
finden sofort bei sehr guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung bei

Gg. Haizmann.
Neue  nbür g.

Empfehle für morgen Sonntag
Schneckemmdeln und

russ. Bretzeln.
Rud. Hagmayer.

Neuenbürg.
Ein Viertel

L ^ "
hat zu verkaufen

Karl Gaiser, Sensenschmied.

Neuenbürg.
Ein Stück

Dinkel
bei der Wilhelmshöhe verkauft

Reinh. Lutz Witwe.
Jakob Schaller von Oetisheim

bei Mühlacker empfiehlt sich im

Aackosenbau
jeder Art unter Garantie und billigster
Berechnung.

Aufträge nimmt entgegen
Gg. Haizmann.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

Konzert,
bei ungünstiger Witterung in der
Wirtschaft, wozu höflich einladet

Bender zum Windhof.

Reitzreuge
in bester Qualität und verschiedenen
Preislagen empfiehlt C. Meeh.

Milddad.
Sonntag den 31. Juli

wird bei günstiger Witterung der Pforzheimer Instrumental,
Verein gelegentlich eines Familienausfluges zusammen mit dem Kur-
Orchester und unter Mitwirkung des hiesigen Liederkranzes in den

Anlagen zu Gunsten Armer ein

geben. Nach 10 Nhr geht ein Extra zu g nach Pforzheim zurück.

Die für Sonntag den 31. ds. angekündigte

Lklkuclituug äer Lnrslllsgeu
muß wegen ungünstiger Witterung bis auf weiteres

verschoben werden.
Wildbad den 30. Juli 1898.

Kgl . Badkommissariat.

vbersmlssrrls. o. kisoder
(früher in Neuenbürg)

ist am Sonntag den 31 . Juli , nachmittags von 3—6 Uhr
im Adler in Birkenfeld zu sprechen.

Neuenbürg.
Aus Anlaß des Verkaufs meines Geschäfts teile ich meinen werte«

Freunden und Bekannten mit, daß ich am
Sonntag den 31 . Auli

zum letzten Male wirtschafte und spreche meiner werten Kundschaft
herzlichen Dank aus für das mir seither geschenkte Vertrauen, mit der
Bitte, dasselbe,auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Fr. Fix zur Rose.
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich die

VirlselluHu. Lüekerei,
die ich in unveränderter Weise weiter führe. Es wird mein eifrigste?
Bestreben sein, meine werte Kundschaft mit reinen und reellen Getränk»
sowie mit stets guten Backwaren zu bedienen.

Fr. Wolfinger zur Rose.
Schömberg.

Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich
hiemit die erg. Anzeige, dag ich das

Gasthaus zum Lamm
am Sonntag den 31 . Juli eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine werten Gäste mit
gutem Bier, reinem Wein und guten Speisen zu bedienen und lade ich
zu zahlreichem Besuche höfl. ein.

Georg Karle zum Lamm.

ririll>>08 tkNt6i»-Mnill,
LrisL - u.Jekr 'Sils -IhlÄppS ».,

LrltzttasebM uuä NotLöbüetwr.

üokiiilleilteiiiWMil, üiblvl'tiAM,

8odreibreiixe, Lriekbesokverer, keissrevKe,

IR ttI»«18« 8»u IL SS »)

unä 8on8tigo kür 608LÜ6NÜ6M88 encke OeKönstäncke

0 . LLssL.
emxükült in 8eüön6r ^.usevaiü



Außergewöhnlich billige,
streng feste Kreise.

Unerreicht vielseitiges
Sortiment.

R kclmeläer , kkorrkkiw.
- HekS DLÄrktplslts LeklosstzSrs.

«M- Lrsler kesleMsverlNuk ' « »
» « «tzvSsSIR«Ivl ŴS,, »,»

von Montag den 1. August bis Moutag den 8. August.
NS" M Meine 7 Schaufenster sind mit Resten aller Warengattungen dekoriert. "ML

Diese Firma steht ans dem Kaden strengster Reellität «nd ist stets demüht, dem Publikum durch
bewahrte, rrstklasstge Ouatttäten nnd unübertroffene Auswahl bei billigsten Preisen die grastt-

L möglichsten Vorteile zu bieten.
^ ^ ^

Veisse VollstolleZ
glatt und gemustert, 88

Veisse üalisteZ
glatt und gestickt, M

Veisse?iyue uuä 8atillK
für

r'ssbklsiÄsr,
keriige kkiblle»

3 Meter lang 4 Mk. 50,
jeder Meter länger Mk. 1.5V mehr

Lauikaus

Fernsprecher 534.

bovis llirsebborg , kiorsdeiw,
^ empfiehl l:
vamtznkltziäorstolls , "ML Lkiclenstoll «,

Invb - nnck Lnxkin , ^ nsstener -Artiksl,

^vkertiANNK voo Letten . "ML
krsiss . Kuis tzualitätsn.

ltglievjzekv , Kriv«di8etie uml8pL»j8el»6Rob ^rsirts
2um Versebnitt äer 97er ^ Veine vor ^ üZIieü ^ eiZnet , sovie alle
übrigen In - u. ^ nslänckisobe V̂oiss -, Kot - , 8ovvie Dessert - nnck
Zleäivinnl -Meine , Lirsebvvasser , äentsobe unä kransösiebs
OoZnavs , knnsebessenseo ollorieren unter karantie kür keiabeit

2N billigen Kreisen.

kraus kisekerL Oie., Lartsraks,
itali'euisekes, Krieeliisrkesu 8pani8ede8 Wein- u Vraubeu-ImportFesvdakt.

Kellerei keuendnrA,
Vertreter : 6 . 8ebi11inK , Xükermeister in Xeuenbür §,

dei veleüein auell krodeu u. krei8li8te» 2u buben sinä.

ULUI ! « s« :nr
Von großer Wichtigkeit für Pserdebesitzer!

Heu-Häcksel in 3 Sorten.
Gemischt (*/» Heu, '/» Stroh) Wiesenheu - und Kleeheu»

Häcksel, garantiert staubsrei nnd avgerädet , ans bestem Wärt»
temberger Heu hergestellt empfiehlt

L ». Llriv » , Häckselfabrikation. Maihingen a. ß.
Den Alleinverkauf für Wildbad und den Oberamtsbezirk

Neuenbürg habe ich

Hm« k 'rLsärlod . ILloss w Uildbi-
übertragen , wo jedes beliebige Quantum bezogen werden kann.
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Islrrasksr HirseLi ^ uslls . ^»,̂ ^ '"1''°'':̂ .̂
81ut unä Nerven belsbeuäes Dskel- unä Oesunäüsitsvssser von unerreivliter Oüts , von absoluter Rsindsit , eissukrsi , somit jaürelsnßsr Haltbarkeit.
^dküIIllllZ im ursprüngliollen Hatursustanä , vis es äem öuntsanästein entquillt , äaürüuuäsrts bekanut , vielkaoli preisgekrönt , ärstlieb varm ewpkobiea.
Vas beste klisokvasssr au IVein , äs. es etvaige Säure ässsslden neutralisiert uuä äureb seine vollstänäigs Lisenkreibeit äsnselbsn niemals trübe wscdt

oäer kärbt , ässZIeieben sebr erkrisokeuä virkenä als 2ussts su Oô nae ete. etv. unä b'ruektsäkteu.
krosxskte trei äureb äis 8rullü6LV6r 'tva1tuNK 8ü <l ^ kinavll im vürttbg . Sekvarsvalä unä äureb äis

LauMLeäerlage kür äa.8  vderaml Keuelldürg dsi O-astpsr ' mU'susn .IsürZ,
vsleber mit seiner bubre rszslwässiZ äie Orte llöken , Oulmbueb , 1ViIäl,aä , Lnulbnl , vebsl , virkenkelä ete. ete. berübrt,

sovie äureb äie Isllisle von XaukmüNN ökvlltlS)  ÜErvöLLlll.

l,e-
8rüuäet

ükatürllokss Ntneralwasser.
sakelgelrivtll. k»>8«8

Oerolswm

iesrllieder8eit8 be8tvll8 emptoble» bei elirou. slg^eukillarrk, KI«8eo-
uull kivreiilelllkii. G-

^eltesto örunnen -ilntki 'nolintunA des Lexii 'üs Oevolstein.
SHellerlsge lür WilüdLü, Dieuenbnrü ete. Lwil Oastpai ', ^euenbüi 'A.

„ „ llerreuslb: 6arl Leokllk , Herrenalb.
Die virektio» Kerol8teiu, kboinxroussen.

Iu äauerlläer LkLülLlliLg
führt jede Probe von

LIejeL-8eiLen-I.allg6
i8eks >ivSlLÖ >BSK

in Paketen s. 15 kkx ., ein ganz ausgezeichnetes, billiges Wasch-,
Bleich- und Putzmittel.

Beim Einkauf achte man auf die Schutzmarke„Kaminfeger" und
die Firma des

^dr -LLlüsii
in

Zu haben in den meisten Geschäften.

In obftarmen Jahren
gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen Haustrunkes
(Kunstmostes) keinen besseren Ersatz als

n

V

nifkt 8t«nn«ii8nert ! t!8  töt «t
Art von Insekten mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vor¬
handene Ungeziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine lebende
Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von Millionen
Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind: 1. die versiegelte
Flasche, 2. der Name „Zacherl."

In Neuenbürg  bei Hrn. Gustav Lustnauer.
„ Wildbad „ „ Gustav Hammer.

Julius Schräders
bereitet von Julius Schräder iu  Keuerbach  bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste be¬
währt und kommt das Liter auf ca. 7 Pfennige. 1 Portion zu ISO Liter kostet
(ohne Zucker) 3 .-k, 20 Prospekt gratis und franko.

In Neuenbürg : Apotheke; Herrenalb : Apotheke; Gernsbach : Fr . Lutz.

Lestebt seit 1825. I^ 0lU ! 8kIl68 ^ A886k Lestekt seit 1825.
von dob . 6 br . I 'ovblenberKer in lleilbronn,

Hieksrant vsrsek . kürstliobsr Uersönliokksiten , veltberübmt , keinstss u. billigstes
karküm , altbeväbrt als ausgsseiobnetss brkrisvkungs - u. 1V8.8vbrvs.88er kür
sämtliobe Lörperteile , insbesonäere kür 8vbrvsvke Meäer unä klugen. In
k'laseb . L 40, 60 uuä 100 ? kg.

Lllvinverkauk kür bleueubürg  bei 6 . Imstnauer.

0HN0MLM8. ür. Id 0INP 80 N'8
Löiköüplllvöi

ist äas beste
uuä im Oebraueb

I»IMK8lv « Iivqvuinstv

«Ikk Mit.
blau aobte genau  auk äsu Hamen ,,v r . 1 b o m p s o u"

uuä äis Sckntamarke „Sebvau " .
NiodorlLAon in ^ euonbür § bei : Oarl Lüxenslein,

Oarl Nabler unä Liberi RenKart.

Neuenbürg. Neuenb ü r g.

Limburger-Käs
prima weichen

empfiehlt
C. Mahler Witwe.

Men mi>ElMiltheii
ftisch eingetroffen, empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen

K. Lustnauer.

Okr . 8o1ii 11
Kau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalsnegel,

(Patent Ludowici)
grM. Ziegel u. Schindeln,
I» . Uortlandeernent
(Schifferdeckeru. Söhne, Heidelberg),
Backsteine

in allen Sorten und
Kawinstrine,
Schwemmsteine,

10 , 12, 14 und 16 ein breit,
feuerfeste Backsteine und
Matten,
Steinzengrohrenl in allen
Cemrntröhren 1 Lichtweiten,
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolineum,
Dachpappe«,
hohle Gewölksteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladnngen Preise entsprechend
billiger.

Schreib- u. Cobiertinten
empfiehlt t). » eeb.

Ein Viertel Dinkel
in den Junkernäckern wird auf dem
Halm zu annehmbarem Preise abge¬
geben. W K ^ ,

Anfragen beantwortet die Exped,
d. Bl.

— zum Würze« der Suppen -
ist soeben wieder eingetroffen bei

Oswald Erbacher in Herrenalb.
Original-Fläschchen No. 0 werden zu 25-j:
No. 1 zu 45 ^ ; No. 2 zu 70 -! Mt
Maggi's nachgefüllt.

Kehr angenehm
ist ein zarter , wetßer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer¬
sprosse« und Hautunreinigkeiten,
daher gebrauche man:

Wergrnann's
^ilienmilch - Seife

VN Bergmann L Co . in Radebeul'
iresden. äSt. 50^ bei Carl Mahle
ad Albert Nengart.

Neuenbürg.

Koliesdienste
8 . Sonntag nach Trinitatis

den 31. Juli,
digt vorm. 10 Uhr (Röm. 8,12
' 394) : Dekan Uhl. Nli!

Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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